
ECKERTSFELD/BIRGLAND. Am Sonntag,
5. Juli, um 10.30 Uhr wird auf dem
Wunderhof eine Ausstellung der
Aschacher Fotografin Laura Gräfen-
hahn eröffnet. Unter dem Titel „Die

Kraft des Waldes, der Bäume...“ zeigt
sie Fotografien, die auf ihren zahlrei-
chen Reisen ins Ausland, aber auch in
ihrer unmittelbaren Umgebung ent-
standen sind.

Laura Gräfenhahn, Jahrgang 1954,
wurde in Auerbach geboren und lebt
heute in Aschach. Ihre Kindheit, die
sie unter anderem auf der Speckmühle
verbrachte, prägte ihre Liebe zum
Wald, die sie in ihre Bildern ausdrückt.
Fotokurse und Workshops bei nam-
haften Fotografen und Webdesignern
und ein gutes Einfühlungsvermögen
tragen gleichermaßen zur Qualität ih-
rer Fotografien bei. Mit ihrer Ausstel-
lung möchte sie dazu anregen, die Fül-
le und Schönheit der Erde für heutige
und künftige Generationen zu si-
chern, wie es in der Präambel der Erd-
charta niedergeschrieben ist.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Nach der Vernissage ist die Ausstel-
lung bis 19. September, jeweils Samstag
und Sonntag und an allen Feiertagen
von 14 bis 19 Uhr zu sehen. Der Eintritt
ist frei. Weitere Informationen unter
www.wunderhof.de

DieKraft
desWaldes
FOTOGRAFIEAmSonntagwird
auf demWunderhof eine
neue Ausstellung eröffnet.

Zwei, die sich mögen, fotografiert von
Laura Gräfenhahn

KASTL. Bischofvikar Georg Härteis aus
Eichstätt wird die Glocken nach einem
feierlichen Festgottesdienst salben
und weihen. Die Festpredigt über-
nimmt der Prior-Administrator vom
Kloster Plankstetten, Pater Dr. Beda
Sonnenberg. Der Feier beiwohnen
werden außerdem der Glockengießer
Albert Bachert aus Karlsruhe und der
Glockensachverständige der Diözese
Eichstätt, ThomasWinkelbauer.

Das Festprogramm beginnt bereits
um 7 Uhr mit einem Weckruf der
Kastler Böllerschützen. Dem folgt um
9Uhr der Kirchenzugmit dem Jugend-
blasorchester Kastl, vom Marktplatz
zur Klosterkirche Sankt Peter dem
sich um 9.30 Uhr der Festgottesdienst
anschließt. Die musikalische Gestal-
tung des Gottesdienstes übernimmt
ein Gemeinschaftschor mit dem Kir-
chenchor Kastl, der Gruppe Mix-Dur,
dem Gospelchor, dem Männergesang-
verein und dem Kirchenchor Sankt
Michael aus Amberg, unter der Ge-
samtleitung von Michael Roth. An der
Orgel sitzen Susanne und Johannes
Raab und als Kantor fungiert Josef Se-
gerer aus Lauterhofen.

Nach dem Standkonzert des Ju-
gendblasorchesters unter Leitung von
Björn Schnee gegen 11.30 Uhr folgen
Grußworte. Anschließend besteht die
Möglichkeit zum gemeinsamen Mit-
tagessen, die Kastler Gastwirte und
Metzgereien sorgen für einen reichhal-
tigen Mittagstisch. Vom örtlichen
Frauenbund sind für die weitere Ver-
pflegung am Nachmittag bereits 113
selbstgebackene Kuchen zugesagt. Au-
ßerdem werden Grillspezialitäten an-
geboten.

Von 13 Uhr bis 16.30 Uhr haben
verschiedene Gruppierungen der
Pfarr- und Marktgemeinde ein buntes
Unterhaltungsprogramm vorbereitet.
Nach dem Mittagessen bietet das Ju-
gendblasorchester eine Musikrallye.
Um 13 Uhr erfreut die örtliche Hei-
matdichterin Grete Pickl mit einem
Gockengedicht.

Nach einer Einlage der Wolfsfelder
Sängerinnen bietet die Kindertanz-
gruppe des Trachtenvereins eine Auf-
führung. Um 14 Uhr erfolgt von den
„Peters-Turm-Musikern“ - eine Laien-
spielgruppe aus Kastl - ein lustiger
Sketch, dem sich die Kinder des
Kastler Kindergartens mit einem Auf-
tritt anschließen.

Ein früherer Pfarrherr in Kastl,
Franz Schmid, präsentiert sich ab 15
Uhr mit seinen Künsten als der be-
rühmte Zauberer „ZNARF DIMSCH“.
Die Roum-Boumwerden anschließend
das Programm mit Gstanzln auflo-
ckern.

Während des ganzen Nachmittags
wird zum Kinderschminken, Basteln
von Kartonglocken oder Bierkistensta-
peln eingeladen. Die Ministranten ver-
anstalten ein Luftballonpreisfliegen.
Startplatz ist an der Kirche bei den
Glocken. Es winken wertvolle Preise.

Die Preisverleihung erfolgt beim „Ein-
läuten“ der neuen Glocken, am Sams-
tag, den 25. Juli. Die Besucher können
außerdem ihr Wissen über die Kastler
Kirche bei einem Quiz testen. Teilnah-
mescheine gibt es am Pavillon bei den
Glocken. Dort wird noch eine Bilder-
mappe mit einem kleinen Ausschnitt
der Pfarreiaktivitäten zum Kauf ange-
boten. Kirchenführungen, mit Treff-
punkt am Haupteingang der Kirche,
übernimmt Sabine Palesch um 14.30
Uhr und um 15.30 Uhr.

Eine ganz besondere Attraktion ver-
sprechen die Bilder, die von den Kin-
dern des Kindergartens eigens bei ei-
ner Malaktion zur Glockenweihe der
Malaktion angefertigt wurden, und im
Zelt – im Innenhof – gerahmt käuflich
erworben werden können. Über die
Entstehung der neuen Glocken infor-
mieren in der Kirchenvorhalle (Para-
dies) Schautafeln. Zum Abschluss des
Festtages gestaltet der Ortspfarrer, Pa-
ter Ryszard Kubiszyn um 16.30 Uhr in
der Pfarrkirche Sankt Peter noch eine

Dankandacht.
Die liturgische Indienstnahme der

neuen Glockenmit der „Stürmerin“ er-
folgt mit dem „Sonntags-Einläuten“,
am Samstag, 25. Juli, um 15 Uhr. Im
Rahmen einer Glockenvesper kom-
men zu diesem „Einläuten“ Mönche
aus der Abtei Plankstetten.

Parkmöglichkeiten sind am Netto-
Parkplatz, an der Klosterberg-Straße
im Einbahnverkehr, mit der Einfahrt
von Oben, auf der Wiese am Berghof
und am Friedhofparkplatz.

Böller begrüßen dieKirchenglocken
KIRCHEAmSonntagwird das
neue Geläut der Kirche
St. Peter in Kastl geweiht.
Auch die „Stürmerin“ kehrt
zurück.
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VON HANS BTAUN

Die neue Auferstehungsglocke der Klosterkirche in Kastl Foto: nbh
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KASTL. Die vier mittelalterlichen Glo-
cken in der Klosterkirche Sankt Peter
in Kastl sind überregional bedeutsame
kulturhistorische Raritäten. Alle ent-
standen Ende des 13. bis Anfang des
14. Jahrhunderts.

Anfang 2007 hatte die Hauptglocke,
die „Stürmerin“, einen Riss bekom-
men und konnte seitdem nicht mehr
läuten. Von Experten der Denkmal-
pflege und Glockensachverständigen
wurde daraufhin festgelegt, dass dem
historischen Kastler Glockenensemble
neue, sogenannte Entlastungsglocken
beigefügt werdenmüssen, die den zeit-
intensiven Läutedienst übernehmen.

Zu den zunächst vorgesehenen
zwei neuen Glocken ist Dank der Stif-
tung einer Kastler Familie eine dritte
Glocke hinzugekommen.

Damit sich die neuen Glocken har-
monisch in das bestehende Geläute
einfügen, wurden Größe und Tonlage
vom Glockensachverständigen der Di-
özese Eichstätt, Thomas Winkelbauer,
festgelegt. Dazu gehört ebenso, dass
die Glockenrippe – der Querschnitt
der Glocken – nach mittelalterlichem
Vorbild gewählt wurde. Für die Kastler
Glocken ist dies die „Lachamann-Rip-
pe“, die in Fachkreisen wegen ihrer
Grundtönigkeit bekannt ist. Nach al-
ter Glockengießertraditionwurden die
Glocken an einem Freitag um 15 Uhr –
der Sterbestunde Christi – gegossen.

Helfer für
die alte
Stürmerin
GELÄUTDie Glocken von
St. Peter sind in der Region
einzigartig.
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VON HANS BRAUN

Am 25. Juli erklingen die neuen Glo-
cken der Klosterkirche. Foto: Archiv
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DIE NEUEN GLOCKEN

➤ Die Benediktinusglockemit dem Ton
„Es“ hat ein Gewicht von 1500 Kilo-
grammund einen Durchmesser von 135
Zentimeter. Die Inschrift dieser Glocke
lautet: „ut DEUS in omnibus glorificetur“
- ADMMTX (übersetzt: damit Gott in al-
lem verherrlicht werden). Diese Glocke
trägt nach demWunsch der Pfarrge-
meinde den Namen Benediktus. Hier-
durch wollen die Kastler an das jahrhun-
dertelangeWirken der Benediktiner in
Kastl erinnert werden, denen Kastl die
Pfarrkirche und die mittelalterlichen
Glocken verdankt.

➤ Die Menschwerdungsglocke in der
Tonlage „B1“mit einemGewicht von
480 Kilogramm und einemDurchmes-
ser von 90 Zentimeter trägt die In-
schrift: „und ER, dasWort, ist Fleisch ge-
worden und hat unter uns gewohnt“ -
2009.

➤ Die Auferstehungsglocke, die eine
Kastler Familie gestiftet hat, wiegt 350
Kilogramm, hat die Tonlage „C2“ und ei-
nen Durchmesser von 80 Zentimeter.
Die Inschrift dieser Glocke lautet: „wir

wissen, dass wir aus dem Tod in das Le-
ben hinüber gegangen sind, weil wir ein-
ander lieben“ - 2009. Dieser neuen klei-
neren Glocke ist liturgisch nach dem ei-
gentlichen Angelusgebet das Nachläu-
ten für die „Armen Seelen“ vorbehalten.

➤ Die Gestaltung der Glockenzier lag in
den Händen des örtlichen Bildhauers
Michael Pickl.

➤ Die neuen Glocken und die reparier-
te „Stürmerin“ werden am Freitag in
Kastl eintreffen. Die „Stürmerin“mit den
weiteren drei Glocken aus demMittelal-
ter gelten als das älteste und bedeu-
tendste vierstimmige Glockenensemble
in Süddeutschland.

➤ Nach Auskunft des Glockensachver-
ständigen der Diözese Eichstätt, Tho-
masWinkelbauer, sind die neuen Glo-
cken und die „Stürmerin“ in der Glo-
ckengießerei bestens gelungen.Mit 160
Sekunden Nachhallzeit hat die „Stürme-
rin“ jetzt einen noch besseren Klang als
vor der Reparatur. (nbh)
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KURZ NOTIERT

Frauenbund am Berg
ADERTSHAUSEN.Der Frauenbund
Adertshausen nimmt heute, Donners-
tag, an der Frauenbundmesse auf dem
Mariahilfberg in Amberg teil. Abfahrt
ist um 13.30 Uhr ab Adertshausen
über die umliegendenOrte. Anmel-
dung bei AnniHofmann, Tel. 6 98.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Museum geschlossen
KASTL.AmSonntag, 5. Juli, bleibt das
Heimatmuseum „FranzWeiß“wegen
der Glockenweihe geschlossen. Nächs-
terMuseumssonntag ist der 2. August.
Gruppen können sich jederzeit für ei-

nenMuseumsbesuch anmelden unter
Tel. (0 96 25) 9 11 73.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Führung in Hartenhof
LANDKREIS. Heute, Donnerstag, veran-
stalten das Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Amberg und
Neumarkt und das Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Re-
gensburg in Zusammenarbeitmit dem
Landeskuratorium für pflanzliche Er-
zeugung e.V. (LKV) eine Versuchsfüh-
rung durch die Landessortenversuche
inHartenhof. Treffpunkt ist um 19
Uhr auf demBetrieb Strobl. Alle Inter-
essenten sindwillkommen.

Paulsdorfer Geschichte
LANDKREIS.AmSonntag, 5. Juli, veran-
staltet die AOVE eine Führungmit
demTitel „Ritter, Kirchenlehrer und
eineWohltäterin“ in Paulsdorf. Elke
Kotzbauer erläutert bei einemRund-
gang in St. Peter und Paul, wie Pauls-
dorf und Kirche zu ihrenNamen ka-
men, berichtet von vergangenen Zei-
ten, als Fürsten denGlauben ihrer Un-
tertanen bestimmten, und ein längst
vergessenes Testament erzählt von ei-
ner besonderenWohltäterin. Treff-
punkt ist um 14.30 Uhr der Buspark-
platz des Gasthauses Aschenbrenner.
Erwachsene zahlen 2 Euro.

SULZBACH-ROSENBERG. Ein Benefiz-
konzert für die Renovierung des
Kirchturms St. Marien findet am
Sonntag, 5. Juli, statt. Schüler der Fach-
richtung Kirchenmusik der Berufs-
fachschule für Musik gestalten, unter-
stützt von Lehrern, ein geistliches
Konzert mit dem Titel „Soli Deo Glo-
ria“. Auf dem Programm stehen Wer-
ke für Blechbläserensemble, Orgel und
Blechbläser, Orgelsolostücke sowie Ge-
sänge aus dem Gregorianischen Cho-
ral. Beginn ist um 18Uhr in St.Marien,
um Spendenwird gebeten.

Benefizkonzert
fürKirchturm

ANZEIGE

Die Service-Nummer für Ihre
Beilagenwerbung

(0941) 207-333

www.moebelhof-parsberg.de

Bitte beachten Sie die Beilage in
einem Teil der heutigen Ausgabe!
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